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05Widmung

Ich widme die Früchte meiner Arbeit 

meinen Wurzeln. 

Ich widme sie meiner Mutter.

Ihr verdanke ich das Feine, das Poetische und das Empathische. Meine Mutter war eine auf Ästhetik 

bedachte Frau, die sich mit Donauland-Büchern in den 1970er Jahren über das japanische Wohnhaus 

genauso schlau gemacht hat wie über die Steckkunst mit Trockenblumen oder über die Frage, was ein 

guter Haushalt alles an Dingen braucht. Ich erinnere mich an das „Wohnbuch“ mit seinen Geschirrlisten 

und Farbtipps für Textiltapeten. Ich meine, stundenlang neben ihr gesessen zu sein, während sie mit der 

Häkelmaschine wieder eines unserer Kleidungsstücke gefertigt hat. Ich habe versucht, einen Tannenbaum 

genauso symmetrisch zu zeichnen wie sie. Meine Mutter lebt nicht mehr. Ich vermisse sie. Ich habe sie 

geliebt. Ich danke ihr für ihre Feinsicht. 

Ich widme sie meinem Vater.

Ich verdanke ihm das Handfeste, das Hemdsärmelige und das Gesellige. Mein Vater ist ein fl eißiger Mann, 

der wie wild arbeiten konnte und sich in seine Aufgabe hineingesteigert hat. In diesem Sinn ist er ein 

Besessener, der unbeirrbar in den Vortrieb gegangen ist. Er hat dabei nicht immer auf sich selbst geachtet 

und war daher meist angewiesen auf einen Mentor, also auf eine wohlwollende Instanz über ihm: Auf einen 

Vater, den er nie hatte. Schon früh bin ich mit ihm auf seine Baustellen gefahren, um mir mein Taschengeld 

zu verdienen. Er hat ein gutes Herz, dass intuitiv wirkt, und das er am meisten sich selbst gegenüber 

verschlossen hat. Ich liebe ihn. Ich danke ihm für seine Tatkraft.

Ich widme sie meiner Großmutter. 

Ich verdanke ihr meine Geschichte, mein Zigeunerblut und meine Liebe zur Natur. Meine Großmutter 

ist eine fröhliche Frau. Wenn Ärger in ihr hochkam, hat sie gesungen. Sie verbrachte ihre Kindheit in 

einem Waisenhaus im Südburgenland, um in den letzten Kriegstagen in einer kurzen Begegnung mit 

einem jugoslawischen Soldaten meine Mutter zu zeugen. Meine Großmutter fand ihre Heimat mit ihrem 

zweiten Mann in einem Seitengraben des Mürztal, den geliebten Ort der glücklichen Sommermonate 

meiner Kindheit. Ich sehe mich dort immer ohne Schuhe einen Sommer lang umherlaufen. Im Haus meiner 

Großmutter bin ich auf die Welt gekommen. Ich liebe dieses Haus mit seinem unfassbar großen Garten, 

dem nahen Bach und den umliegenden Fichtenwäldern. An diesen Orten lebte ich in der Großfamilie meiner 

Großmutter, die neun Kinder zur Welt brachte. Ich liebe sie. Ich verdanke ihr meine Heimat.

Ostermontagmorgen, den 21.April 2014

Eineinhalb Jahre, nachdem ich diese Zeilen geschrieben habe, ist meine Großmutter friedlich eingeschlafen. 

Auch sie vermisse ich. 
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Ein Buch zum Flanieren

Dieses Buch ist mehr als die Summe seiner einzelnen Teile. 

Es zeigt sich insgesamt multiperspektivisch – und damit auch multimethodisch. Mit dieser Form entspreche 

ich einerseits meiner explorativen Arbeitsweise. Andererseits öff ne ich damit auch die Möglichkeiten der 

Rezeption. Mit den unterschiedlichen Kombinationen vertiefenden, vergleichenden oder reihenden Lesens 

„entsteht eine viel intensivere Beziehungsfülle, als es bei einem diskursiv geradlinig voranschreitenden Text 

der Fall ist. Der Leser [oder die Leserin] folgt nicht bloß dem Haupttext, es wird ihm [oder ihr] ermöglicht, 

Querverbindungen herzustellen, und ihm [oder ihr] die Freiheit gegeben, auf Grund der Anregungen und der 

aufgeführten Literatur selbständig weiterzuarbeiten“ (Kommentar am Buchrücken zu Gebser 1949/1999). Ich weiß, dass 

derzeitige akademische Konventionen das Buch „Chorales Gestalten“ als den Haupttext ausmachen wollten. 

Ich meine, das ist falsch, wenn es ausschließend gedacht ist. Wenn ich einen „Haupttext“ angeben müsste, 

dann jenen, der sich zwischen den Büchern befi ndet, und der mit jeder Rezeption neu in einer Person ge-

schrieben wird. Der Haupttext steht also nicht hier „an der Außenseite“ dieser Büchern (fest)geschrieben. 

Er „lebt“ vielmehr jedes Mal in den Innenseiten der Personen, die durch diese Bücherlandschaft fl anieren. 

Das Buch stülpt sich um – siehe dazu die theoretischen Überlegungen im Buch „Chorales Gestalten“, 

Kapitel 2 bis 5.

Mit diesem Buch bin ich nicht nur Auto sondern auch Gastgeber. Ich lade meine Lesegäste ein, sich mit der 

auf der nächsten Seite gezeigten Karte einen Überblick über mögliche persönliche Lesewege zu machen. 

Viele sind möglich. Diese Vielfalt ist Ausdruck meiner Gastfreundschaft. 



Schulen bilden8

1

3

4

5

6

7

2



09Die Wanderkarte

Die Wanderkarte

(1) Schulen bilden - verbindende Informationen

In diesem Buch habe ich alle wesentlichen Informationen zur Arbeit vereint: Formblatt, Widmung, 

Überblickskarten, Abstracts, Verzeichnisse und Dank. Von hier aus bediene ich die anderen „Gebiete“ 

dieser Arbeit.

(2) Chorales Gestalten - theoretische Überlegungen

In diesem Buch argumentiere ich. Ich leite meine These her und vertiefe sie kapitelweise, um schlussendlich 

im Fazit meinen Zugang zu Partizipation in der (Schul)Architektur darzulegen. Mein Modus ist ein denkender, 

die Perspektive 3.Person. Nach dem Fazit sind im Anhang fünf Projekte dokumentiert, welche die Grundlage 

meiner theoreitischen Überlegungen und die Erweiterung des Denkens durch Handeln darstellen.

(3) Sieben Tafeln - Bilder der Entwicklung

Auf den ersten vier Tafeln rekapituliere ich entlang meiner Referenzen die Stufen der Entwicklung bei 

Scharmer – 2/1, Laloux – 2/2, Rough – 2/3 und Loevinger/Kegan – 2/4. Auf den weiteren drei Tafeln stelle 

ich meine Bilder als Essenz dieser Arbeit zu den Themenkreisen Schule – 3/0, Architektur – 4/0 und Prozess 

– 5/0 vor.

(4) Eigenleben - biografi sche Notizen

In diesem Buch suche ich in mir nach Erinnerungen, die sich als innere Bilder in meiner Gegenwart zeigen. 

Sie sind mein Rahmen, den ich vom Innen ins Außen hebe und als Teil meiner schöpferischen Arbeit 

verstehe. Mein Modus ist ein fühlend denkender, die Perspektive 1.Person.

(5) Im Austausch - Gespräche und Korrespondenz

Mit diesem Buch bilde ich einen Teil meines kommunikativen Austausches ab. Darunter sind Interviews, 

Gespräche und Briefwechsel via E-Mail. Das Buch stellt Quellen zur Verfügung. Diese sind mehr als 

„Material“ für Erkenntnis. Sie sind ein Weg der Erkenntnis, meine Perspektive 2.Person. 

(6) Bildwelten - visuelle Fundstücke

Neben dem Schreiben teile ich auch die in „vorgefundenen Bildern“ erfahrene Anschauung der Welt 

mit. Diese schöpferische Praxis ist eine weitere Perspektive 1.Person. Sie ist ein Weg, mir die Realität zu 

erschließen, den ich hier zur „Befundung“ meiner Gedanken aus dem Buch „Chorales Gestalten“ einsetze. 

(7) Tonspuren - Akustische Ausschnitte

Das Buch Tonspuren „befundet“ mit Ausschnitten aus täglichen schulischen Geräuschkulissen. Ich stelle drei 

thematische Mini-Collagen aus Aufnahmen von jeweils drei Schulstandorten vor, die als akustische Evidenz 

verstanden werden können: „Essen in der Schule“, „Freie Zeiten in der Schule“ und „Pausen in den zentralen 

Hallen“.
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Das Wandergebiet

Alle Bücher folgen der einheitlichen Kapitelstruktur 1 – Einleitung / 2 – Entwicklung / 3 – Schule / 4 – 

Architektur (Schulraum) / 5 – Prozess (Schulraumproduktion /Schulbau / ideenwerkstatt). Die einzelnen Teile 

werden bis zum fünften Kapitel gewissermaßen querdurch anschlussfähig. In der folgenden Tabelle geben 

wir einen Überblick über alle „Gebiete“, die aufgesucht werden können. Das Buch Schulen bilden, in dem wir 

uns befi nden, bildet die Ausnahme – es ist das verbindende Buch, in dem alle Wege zusammenlaufen, es ist 

Service und Überblick, also unsere Raststätte zwischen den Lesewegen. 
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Abstract (english)

Are there other ways to approach the issue of participatory spatial planning for schools than postmodern/

pluralist or modern/performance-oriented ones? Need participation be equivalent to the implicit desire to 

equalise the world (also with regard to rights)? And must participation furnish concrete and reliable fi gures 

to hold its own in the struggle of interests between public authorities’ sovereign budgetary powers and 

planners’ sovereign claim to be the authors of their designs? No matter how we look at it, issues of power 

and control are threatening or even corrupting codetermination projects. 

This paper attempts to argue, or rather, to construe and understand participation, both socially and indi-

vidually, on the basis of a development-related concept. Referential cornerstones of this endeavour were 

provided by the writings of the authors Otto Scharmer, Frederic Laloux and Jim Rough, who have their 

roots in the fi eld of economics, as well as by the developmental psychology of Jane Loevinger and Robert 

Kegan. 

Starting from Scharmer’s concept of “presencing” in the “U process”, the image of inversion is taken as a 

metaphor of leadership work and creative work. Engaged in inversion, the self is “no longer caught at the 

centre of the existing world, but rather develops in conjunction with the surrounding sphere by turning 

itself into an instrument for the birth of a new world” (Scharmer 2007/2013, 255). For such an “instrument”, 

it becomes possible to unearth its own treasures on deeper levels while at the same time remaining in con-

tact with the whole. Through inversion, hitherto invisible aspects – “blind spots” of the faculty of cognition 

– can be brought into the individual’s fi eld of vision. For Scharmer (2007/2013, 44), this “fi rst-person point 

of view” is a long overdue expansion of the concept of (scientifi c) knowledge, and hence of universities. 

By refl ecting on an inverted concept of leadership, of time and of design, power, future and authorship can 

be understood and experienced anew. Power is inverted from external places of domination within orga-

nisations to internal places of realisation within individuals. In this way, all will not hold equal power, but 

rather power that is appropriate and correct for the given situation. Time is inverted from its linear course 

extending from past to future into a moment of past and future coinciding. This creates symmetry bet-

ween the points of origin and destination. And, fi nally, the designing or shaping process is inverted from 

a process of “making” into one of “letting it succeed”. In this way, a creative will that “quits the defi ned” is 

transformed into a creative will that instead “heads towards the destined [and] wills without arbitrary self-

will” (Buber 1923, quoted by Scharmer 2007/2013, 204f.). 

In the practical action research conducted within the context of ideenwerkstatt as well as in the percep-

tion of photographic and verbal images (fi rst-person point of view), in the exchange with laypersons and 

professionals concerned with the theory and practice of pedagogy, architecture and moderation (se-

cond-person point of view) and moreover in the refl ection on such thematic areas as schools, architec-

ture and processes from a development-related angle (third-person point of view), participation is thus 

examined from multiple perspectives and visibly rearranged in synoptic form by means of seven tables. 

The author’s own artistic practice, conducted on-site in schools as a member of the ideenwerkstatt team, 

is identifi ed as “choral design”. This development-related concept of the author’s own architectural design 

work embodies an approach to participation that is increasingly informed by a sense of the whole. Hen-

ce, this awareness constitutes a step towards the autonomy of art that does not lead towards the ego, but 

rather towards joint and collaborative work for the benefi t of all.
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Abstract (deutsch)

Gibt es andere Zugänge zum Thema partizipativer Schulraumplanung als postmodern-pluralistische oder 

modern-leistungsbezogene? Muss Partizipation gleichbedeutend sein mit dem impliziten Wunsch, die Welt 

gleich(berechtigt) zu machen? Und muss Partizipation handfeste Zahlen liefern, um sich am Parkett der Inte-

ressen zwischen hoheitlicher Budgetmacht und planerische Gestaltungshoheit zurechtzufi nden? Wie immer 

wir es drehen und wenden, Fragen von Macht und Kontrolle bedrohen oder korrumpieren gar Projekte der 

Mitbestimmung. 

Diese Arbeit unternimmt den Versuch, Partizipation über ein entwicklungsbezogenes Verständnis sowohl 

gesellschaftlich als auch persönlich zu argumentieren beziehungsweise herzuleiten und zu verstehen. Als 

referentielle Eckpunkte dieses Unterfangens werden die aus der Ökonomie kommenden Autoren Otto 

Scharmer, Frederic Laloux und Jim Rough und die Entwicklungspsychologie von Jane Loevinger und Robert 

Kegan herangezogen. 

Ausgehend von Scharmers „Presencing“ im „U-Prozess“ wird das Bild der Umstülpung als Metapher für 

Führungsarbeit und schöpferische Arbeit verstanden. In der Umstülpung ist das Selbst „nicht mehr im 

Zentrum der gewordenen Welt gefangen, sondern es entwickelt sich gemeinsam mit der umgebenden 

Sphäre, indem es sich zum Instrument macht für die Geburt einer neuen Welt“ (Scharmer 2007/2013, 255). 

Als ein solches „Instrument“ gelingt es, in tieferen Schichten eigene Schätze zu heben und gleichzeitig in 

Verbindung mit dem Ganzen zu stehen. In der Umstülpung können bislang unsichtbare Aspekte –„blinde 

Flecken“ der Erkenntnisfähigkeit – ins eigene Gesichtsfeld geholt werden. Für Scharmer (2007/2013, 44) ist 

diese „Perspektive der 1.Person“ eine längst überfällige Erweiterung des Wissens(chafts)begriff  und damit 

der Universitäten. 

In der Refl exion eines umgestülpten Führungsbegriff s, Zeitbegriff s und Gestaltungsbegriff s können 

Macht, Zukunft und Autorenschaft neu verstanden und erfahren werden. Macht wird von äußeren Orten 

der Herrschaft in Organisationen zu inneren Orten der Verwirklichung in Personen umgestülpt. Damit 

haben nicht alle die gleiche Macht aber die jeweils angemessen richtige. Zeit wird von ihrem linearen 

Verlauf aus Vergangenem in Zukünftiges in einen Moment zusammenfallender Vergangenheit und Zukunft 

umgestülpt. Damit entsteht eine Symmetrie von Herkunft und Hinkunft. Und schließlich wird Entwerfen 

oder Gestalten von einem Vorgang des Machens in einen des Gelingens umgestülpt. Damit wandelt sich ein 

„vom Bestimmtsein weg“ gehender Formwille in einen „auf die Bestimmung zugeh[enden und] ohne Willkür 

wollenden“ (Buber 1923, zit.n. Scharmer 2007/2013, 204f. ). 

In der aktionsforschenden Praxis im Rahmen der ideenwerkstatt sowie der Anschauung fotografi scher 

wie sprachlicher Bilder (Perspektive der 1.Person), im Austausch mit Laien und mit Profi s aus Theorie und 

Praxis von Pädagogik, Architektur und Moderation (Perspektive der 2.Person) und in der Refl exion der 

Themenfelder Schule, Architektur und Prozess aus entwicklungsbezogener Sicht (Perspektive der 3.Person) 

wird Partizipation multiperspektivisch durchleuchtet und in einer Synoptik in sieben Tafeln sichtbar neu 

geordnet. Die eigene künstlerische Praxis im Team der ideenwerkstatt vor Ort in Schulen wird als „Chorales 

Gestalten“ erkannt. Dieses entwicklungsbezogene Bild vom eigenen architektonischen Entwerfen ist ein 

Zugang zu Partizipation, der zunehmend vom Sinn für das Ganze getragen ist. Mit diesem Bewusstsein ist ein 

Schritt in die Autonomie der Kunst gesetzt, der nicht ins Ego führt, sondern in ein gemeinschaftliches Wirken 

zum Wohle aller.
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Schreibweisen, Zitierungen und Abkürzungen

Geschlechtsneutrale Schreibweise

Die Arbeit ist in geschlechtergerechter Sprache verfasst und verwendet geschlechtsneutrale Formulierun-

gen wie „Lernende“, seltener das Geschlecht „sichtbar“ machende Formulierungen wie „Schülerinnen und 

Schüler“. Begriff e wie „Autorenschaft“, „Leserschaft“ und „Auftraggeber“ wurden in ihrer männlichen Form 

belassen. 

Zitate blieben von diesen Usancen unberührt. Ebenso wurde die Rechtschreibung der Zitate im Original be-

lassen und nicht mit „sic“ gekennzeichnet. 

Zitierweise

Ich habe die Harvard-Zitierweise eingesetzt, sie jedoch aufgrund unterschiedlicher Layout-Prinzipien in 

den einzelnen Büchern den jeweiligen Anforderungen angepasst. Im Buch „Chorales Gestalten“ und „Im 

Austausch“ befi nden sich die Zitierhinweise im Fließtext. Im Buch „Eigenleben“ sind sie in die Seitenspalte 

gelegt, um so den Fluss der Erzählung zu stärken. Mit dieser Vorgangsweise will ich das Zitieren mit jeweils 

angemessenem Sinn ausstatten. Ich habe nicht zwischen den unterschiedlichen Quellentypen unterschie-

den, sondern ein eigenes grafi sches Konzept eingesetzt:

  Zitat wurde aus einem Buch, Heft, Sammelband oder Ähnlichem entnommen

 Zitat wurde einem Download oder Onlinetext oder einer Website entnommen

 Zitat wurde einem Vortrag, einer Radiosendung oder Ähnlichem entnommen, 

 zu dem es von mir persönlich verfasste Mitschriften gibt.

Meine Arbeit mit „Medien“ wie Vortrag, Radio- oder TV-Sendungen als „gehörte und persönlich 

mitgeschriebene Quellen“ ist aufgrund der Qualität des Austausches über die menschliche Stimme von 

Bedeutung und soll entsprechend gewürdigt werden. Quellen aus dem Web nehmen einen immer größeren 

Anteil an. Diese sind des Öfteren mit Zeitangaben versehen, womit sich historische Nachvollziehbarkeit zu 

verlieren beginnt. Anders gedacht: Das Internet wird „zeitlos“. Siehe dazu im Kapitel 5. Um allerdings beim 

Lesen die Vorstellung für historische Zusammenhänge dort zu unterstützen, wo sie möglich ist, wird beim 

Zitieren und im Literaturverzeichnis die Jahreszahl der Erstveröff entlichung und die tatsächlich verwendete 

Ausgabe, getrennt durch Schrägstrich angeführt. Damit will ich das exakte Zitieren (1.0) sinnstiftender (3.0) 

gestalten. Das Quellen und Literaturverzeichnis bezieht sich auf alle fünf Bücher und ist dem Gesamtwerk in 

einem eigenem Heft beigelegt, um beim Lesen einen größtmöglichen Komfort zu bieten.

Eigennamen

Das partizipative Format, das nonconform entwickelt hat, hatte im Laufe der letzten zehn  Jahre 

unterschiedliche Namen. In Zitaten und Bildern stoßen wir daher auf voneinander abweichende Ausdrücke. 

Im Text selbst habe ich ohne Rücksicht auf den jeweils aktuellen Namens die Schreibweise „ideenwerkstatt“ 

verwendet. Die Kleinschreibung soll auf den Eigennamen hinweisen. Das gilt auch für „nonconform“, 

„querkraft“ und ähnliche Eigennamen. 
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Abkürzungen

 engl. Englisch

 dt. Deutsch

 fr. Französisch

 Jg. Jahrgang

 Aufl . Aufl age

 Hrsg. Herausgeber

 # Nummer

 a.a.O. am angegebenen Ort (gleiche Quelle, andere Seite)

 ebd. ebenda (gleiche Quelle, gleiche Seite)

 zit.n. zitiert nach (bei Rückgriff  auf Zitat über andere Autorenschaft)

 üa. überarbeitet(e)

 et al. und andere (bei Verzicht auf Anführung aller Autor/inn/en bzw. Herausgeber)

 ABB Abbildung

 (2015[a]) nachträglicher Zusatz im Verzeichnis bei Mehrfachnennung in einem Jahr 

 ([fr.2014, dt.]) nachträgliche Hinzufügung der Originalveröff entlichung

 Q.n.g. Quelle nicht geprüft

 o.Aufl . ohne Aufl age (fehlende Angabe oder nicht geprüft)

 o.A. ohne Autor/in (fehlende Angabe der Autorenschaft)

 o.J. ohne Jahr (fehlende Angabe der Jahreszahl) 

 o.Jg. ohne Jahrgang (bei Zeitschriften u.Ä.)

 o.V. ohne Verlag (fehlende Angabe des Verlags) 

 o.O. ohne Ort (fehlende Angabe des Verlagsortes)

 o.S. ohne Seite (fehlende Seitennummerierung)

 o.T. ohne Titel (fehlende Angabe)

Verweise innerhalb des Projekts

Im Projekt wurden für Verweise in andere Bücher des Projekts die folgenden Symbole verwendet.

Sie geben jeweils die geografi sche Lage des Buches an, in das verwiesen wird, ausgehend von der Position 

der einzelnen Werke im hölzernen Umschlag. 

  gleiches Buch, Stelle weiter vorne

  gleiches Buch, Stelle weiter hinten

  Buch rechts unten

  Buch rechts oben

  Buch links unten

  Buch links oben

  Buch darüber

  Buch darunter

  Buch rechts

  Buch oben

  Buch links

  Buch unten
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©systemics consulting group (2014): I-E-Profi l. Das Ich-Entwick-
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von Michael Zinner vom 11.03.2014. Berlin. Persönlich übergeben
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und Wien: Residenz Verlag. 256.
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Gerhard F. Müller, Helmut Eisenmenger, 1971 bis 1974. In: Österreichi-
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I. Oberösterreich, Salzburg, Tirol, Vorarlberg. Salzburg und Wien: 

Residenz Verlag. 117f.

Achleitner, Friedrich (1983): Neusprachliches Gymnasium und 

Naturwissenschaftliches Realgymnasium (Modellschule). In: 

Österreichische Architektur im 20. Jahrhundert. Ein Führer in drei 

Bänden. Band II. Kärnten, Steiermark, Burgenland, Salzburg und 

Wien: Residenz Verlag. 

Achleitner, Friedrich (2010 bis 2012): Man sieht nur, was man 

weiß. Motto zu Vorlesungen an der Kunstuniversität Linz. Dazu: 

Kunstuniversität Linz. Roland Gnaiger, die architektur (Hrsg. 2015): 

Friedrich Achleitners Blick auf Österreichs Architektur nach 1945. 

Basel: Birkhäuser Verlag GmbH.

Aitmatow, Tschingis (1962, für die DDR 1974, für die BRD 1980): Der 
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Zu glauben, „ich“ hätte hier eine Dissertation verfasst, ist unser gewohntes Denken. Aus meinem Erleben he-

raus waren es „wir“, eine kononym arbeitende Gruppe. Gnaiger und Strasser haben großen Anteil am Inhalt, 
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hungsweise Instrumente des Orchesters würde es nicht in dieser Dichte und in diesem Umfang vorliegen. 

Dass ich – nach bestandener „Prüfung“ – mit einem Titel „belohnt“ worden sein werde, ist ein Vorgang der 

Stufe 2. Die „Ehre“, die mir im akademischen Betrieb zuteilgeworden sein wird oder der „Rang“, den ich dann 

eingenommen haben werde, sind Phänomen der Stufe 1. Die Freude, weiterhin mit vielen Freunden an der 

Universität zusammenarbeiten zu können, reihe ich in die Stufe 3 ein. Und die Tiefe im Verstehen, die ich in 

mir entwickelt habe, meine „innere Dissertation“, ist ein Geschenk – ein schönes Sein auf Stufe 4. 

Wenn ich „danke“ sage, will ich keine Pfl icht erfüllen (Stufe 1), keine To-Do-Lists abarbeiten (Stufe 2) und 

mich nicht ausschließlich in Emotionen baden (Stufe 3) – ich will meine Verbundenheit zum Ausdruck brin-

gen. Ich gönne es mir (und uns) zu erkennen, wie sehr wir in einem gemeinsamen „Unternetz“ 

(Knapp 2015, 282) wurzeln. 

Ich danke …

Roland Gnaiger

für die große Freundschaft. Du hast bei aller Verbundenheit immer scharfen Verstand bewahrt und bist in 

diesem Sinn unbestechlich geblieben. Für das Vertrauen in mich - für deine „attentional care“ mir gegenüber, 

der ich, wie mein Vater, einen Mentor brauche, um die Noch-Lücke zur Selbstwertschätzung zu schließen.

Markus Schatzmann 

für deine oftmaligen Versuche, einem Architekten zu helfen, der nicht wusste, was er will. Und für die eine 

Nacht, in der du mir bei gefühlt 20 Bieren stundenlang zugehört hast, damit ich Scharmer besser verstehen 

lerne. Für das, was du in Warth geleistet hast. 

Rosa Strasser

für deine umfassende „Entwicklungshilfe“ und die entscheidenden Hinweise auf Scharmer, Laloux und 

unzählige andere; und für den Tipp, meine Widmung vor der Arbeit zu scheiben. Wir großartig! Das hat mich 

gestärkt. 

Rita Trattnigg

für deine liebevolle Feinheit, mit der du im damaligen Lebensministerium dem Namen eine Ehre gemacht 

hast und ein zivilgesellschaftliches Biotop im Zentrum des Staatsapparates gepfl anzt hast – eine 

institutionelle Umstülpung der Extraklasse! Für deine Führung von nonconform und mir zu Jim Rough.

nonconform

für die Freude in der Zusammenarbeit mit euch; für eure Coolness, mich einfach über euch schreiben zu 

lassen – keine Spur von Kontrolle! Auch für eure Bescheidenheit und die im Alltag verankerte Abwesenheit 

von Hierarchie. 
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nonconform ohne Gruber Roland

dafür, Roland Gruber die „prominente“ Rolle in diesem Buch zu gönnen. Er weiß, dass es auch ihr es gewesen 

seid, die die ideenwerkstatt aufgebaut haben. Und ich weiß, dass es nicht nur des Riesens Schultern gibt, 

sondern auch jene der Menschen neben einem. 

Victoria Tanczos

für die Ausdauer, die du mit Fortdauer in dieser kolossalen Layout-Aufgabe vorgefunden hast. Ob du dem – 

das alles wissend – zugesagt hättest? Du hast schon von Absatzformaten geträumt!? Extra-Dank für deinen 

Vorschlag, das zweite Buch „Eigenleben“ zu nennen.

Buchbinderei Strandl

für die Großzügigkeit, unsere Terminverzüge zu akzeptieren. Und für das umsichtige und unaufgeforderte 

Kontrollieren unserer Druckfahnen. Immerhin konnten in Bildwelten zwei Fotos noch ihren richtigen Platz 

fi nden.

 

Katharina Forster

für deine eigenständige Arbeit. Wie immer bewundere ich deine Ruhe, mit der du die Arbeiten wie die 

gesamte Projektdokumentation in einem unaufgeregten Austausch mit mir erstellt hast. 

Philipp Steiner

für deine Ruhe, dein Dich-aus-dem-Weg-Stellen(!), für deine Massagen, für das Zerlegen und 

Neuzusammensetzen meines Laptops. Erstmals in meinem Leben war ich angesichts von 

Hardwareproblemen nicht nervös. Für die Tonaufnahmen, für das Optimieren vieler Abbildungen, für 

das Text-Durchackern … und für die Wiederherstellung meines Email-Ablage-Systems, ohne dass ich 

eine Umstülpung in sehr frühe Zustände erfahren hätte. Und für das Entkalken und Instandsetzen meiner 

Kaff eemaschine. Olympischer Zehnkampf ist im Vergleich zu deiner Vielseitigkeit ein Kindergeburtstag.

Andrea Hilmbauer

für zehntausende Seiten Transkription, für die Literatur- und Abbildungsverzeichnisse, für die endlosen 

Textkorrekturen und dabei für dein immerscharfes Mitdenken – so weit wäre ich als Student gerne gewesen.

Katja Seifert

für deine poetische Bildproduktionen und deinen Gefallen an diesen Gedankenwelten – 

du warst meine erste Testperson … 

Erwin Dorn

für das Lektorieren zu danken, ist Hohn angesichts dessen, was wir beide für uns alles getan haben und noch 

tun werden. Was für ein großartiger Freund du bist, mein Freund. Für deinen Bernhard-Tipp und für deinen 

Humor angesichts meines Erlernens der deutschen Sprache ohne dem Dativfehler.

Ute Bauer

für dein promptes Lektorieren und deine dabei gewachsene Begeisterung für den Text. Und für deinen 

Zuspruch mit und zwischen den Zeilen. 

Siglinde Dorn-Förster

für deine Übersetzung des Pasteur-Zitats aus dem Französischen.

Roland Gnaiger

für die Mitwirkung an den Übersetzung von Hertzberger aus dem Englischen.

Verzeichnisse
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Sigrid Szabó

für deine Übersetzungen von Scharmers Blog und meinem Abstract. Und für die Mitfreude an meinen 

Texten. Für Übersetzungen, die in Wien, in Spanien oder in Venedig oder irgendwo dazwischen geschehen, 

um meine Arbeitskultur des „Abgebens-am-letzen-Drücker“ zu kompensieren. 

Karin Baumgartner

für deine vielen Zwischendurch-Übersetzung aus dem Englischen.

Heinrich Benz, Regina Mairweck, Sophie Schrattenecker, Frank Oppelt

für das „kononyme Übersetzen“ – einmal zu zweit und zweimal alleine – der Cogito-Variationen:

1.0   Cogito, ergo sum

2.0  Cogito, ergo non sum 

3.1   Cogitatur de me, ergo sum (RB + RM)

3.2  Cogitor me ergo sum (FO)

3.3  Me cogitat ergo sum (SSch: er/sie/es denkt an mich, also bin ich)

4.1  Cogito ergo non sum omne (FO)

4.2  Cogito, ergo omnia nondum sum (RB + RM: omnia bedeutet, du bist nicht alles – 

 aber dann geht es nicht um deine Vollständigkeit)

4.3  Cogito, ergo non totum sum (RB + RM: wenn es bedeuten soll, du bist nicht das Ganze, 

 dann eher im Neutrum)

4.4  Cogito, ergo non totus sum (RB + RM: wenn es bedeuten soll, du bist nicht vollständig)

Barbara Brosenbauer 

für die Abwickelung der Umfrage und die entsprechend mitgelieferte Expertise. 

Helmut Eisenmenger

für deine Begeisterung. Und für die Gewissenhaftigkeit, mit der du dich auf unser Gespräch vorbereitet hast. 

Und für deine Großzügigkeit, alle Unterlagen einscannen zu dürfen.

Freunde

der Gruppe PULS für die Breite der Ansätze und die Tiefe der Gespräche.

Andi Hammon, für deinen Hinweis auf die Metapher der Flussbegradigungen.

Beate Weyland, für dein Bild „Geschenke des Architekten“.

Liebste Freundinnen

Maria für dein „seelisches Halten“ am Hof, für dein gutes Essen und deine Heimat.

Helga für deine Verbundenheit.

Meine Liebsten 

Karin, für deine Vanillekipferl, für die zahllosen Rücken-Massagen, für dein Essen und für tausende 

Teetassen. Für das Übernehmen meiner Hunde-Dienste. Generell gebührt dir Extra-Dank … 

Charlie, für deine Authentizität, über die du nichts weißt.

„Betroff ene“

allen Menschen, die Zeit für den Austausch, der abgedruckt ist, gegeben haben.

allen Menschen, die Zeit für den Austausch, der nicht abgedruckt ist, gegeben haben.

Ew01 für dein Feedback.

Em11 für dein Bild der Einheit von Ort, Zeit und Handlung.

allen Schulen, die ideenwerkstätten mit uns erlebten.

insbesondere dem Team der Baudirektion Leoben.
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allen Schulen, die ich allein, mit ganzen Busgruppen einmal oder mehrmals besucht habe.

den Menschen der Gemeinde Feldkirchen für das Strahlen in den Augen.

den Menschen der Gemeinde Feldkirchen für die zwei Jahre der Wanderschule.

einem beseelten Mitarbeiter aus einem politischen Büro.

Scharmer, Laloux, Rough und Cook-Greuter, die ich alle persönlich kennenlernen durfte.

Loevinger und Kegan, auch wenn ich sie nicht mehr kennenlernen konnte und/oder werde.

Kunstuniversität Linz

dem Rektorat für das Wohlwollen, das mir entgegengebracht wurde und wird.

der Bibliothek für das Service 4.0 … „bedingungslos“ gut!

der Studienabteilung für Auskünfte an mich – als Studienadministrator – in eigener Sache

Markus, für das Überlassen deiner Grafi k und Fotos aus der Masterarbeit

Michael, für das Gespräch über Scharmer

Tina, für den Hinweis auf Victoria

Petra Himmelbauer, weil ohne dich die Welt nicht zusammenhalten würde.

Riesen

für eure Schultern, auf die ich aufsetzen kann.

Verzeichnisse

(M)aus

Nach dieser Arbeit werde ich wieder „stufenlos“ leben lernen dürfen. Das ist gut. 

Stufen der Entwicklung sind nicht das Wichtigste im Leben.

Zinner, Michael (2016): Schulen bilden. Dissertationsschrift. Linz: Buchbinderei Strandl.
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